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Pädagogische Chronik.
Zürich. Am Jubiläumsbankett des Hochschulvereins machte Professor

Eloetta die Mitteilung, daß Herr Abegg-Arter, der zur Zeit in Südfrankreich
weilt, telegraphisch eine Stiftung von 250000 Fr. für den PenfionSfond der

Hochschulprofessoren gemacht habe.

Luzern. Die Sektion Sursee unseres Vereins hörte ein Referat von
H. Prof. Dr. Ludwig Suter an über die Entwicklung des luz. Staatswesens
bis zur helvetischen Revolution. Sie erstrebt die Gründung eine« Kantonal»
Verbandes. —

Freiburg. Den 4. Mai besammleten sich von 8 Uhr morgens an in
Domdidier die Lehrer de« I. Kreise«. Das Programm hatte viel Werg an der
Kunkel, z. B. .der Kampf gegen die Tuberkulose' — „praktische Winke für
verschiedene Fächer' zc. w. —

Schaffhausen. Das Lehrerbesoldungsgesetz wurde mit 5513 Ja gegen
547 Nein angenommen. Es verwarfen Bargen, Buchberg und Schleitheim. —

Graubünden. Die letztes Jahr hier gegründete Mädchenhandels»
schule hat bereit« 53 Schülerinnen, wovon ein schöner Prozentsatz vom Land
gestellt wurde. Die erzielten Resultate sind recht befriedigende. — Der Kanton
Graubünden hat bei den letztjährigen Rekrutenprüfungen die DurchschnittSnote
8,l)7 erhalten.

* Am 16. dies wird in Chur eine außerordentliche Delegiertenverfammlung
des B. L. V. abgehalten, um die Anregung der Sektion Prätigau zu besprechen,
die Lehrerbesoldungen auf mindestens 266 Fr. per Monat zu erhöhen.

Aargau. Lehrerbesoldungsstatistik. Nach der vom aarg. Lehrerverein
veranstalteten Besoldungsstatistik bezogen im Zahre 1907 von 629 Primär»
lehrern noch 156 das Besoldungsminimum von 1400 Fr. In den Bezirken
Baden 12, Brugg 28, Laufenburg 12, Rheinfelden 8 und Zurzach 9.

Tessin. Das neue Schulgesetz fand im Kantonsrate Annahme mit 42
gegen 29 Stimmen. Die „Gemäßigten' (Karrieristen) stimmten Ja. —

Oesterreich. Hugo Hurter, 8. 3., hat eben sein 100 ste» Semester
als Professor der Universität in Innsbruck angetreten. Er ist bekanntlich der
Sohn des berühmten Schasshauser Konvertiten Autistes Hurter. —

Bayern. Der Episkopat hat ein gemeinsame« Hirtenschreiben gegen
dm Modernismus erlassen.

Krt-fkalt«n der Redaktion.
Um die tath. Lehrerseminarien herum — Ter moderne Aberglaube -c. — Der Föhn (Lehr-

Übung) — Au» dem Urner Schulberichte u. a. ist bereit» gesetzt.
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Gberle à Kickenvac^. Ginstedeln, Schweiz.
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